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M S. Freitag den 13. April. S

Ö„J.J--W„WOS T D—QVierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubrinugerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachung.
Bei dem bevorſtehenden Beginn der öffentlichen Jmpfungen mache ich den Ortsbehörden die genaue Beachtung der in der Jnſtruction zum

Jmpfgeſetzze vom 8. April 1874 (Beilage zum 1. Stück des Amtsblatts de 1875) für dieſelben gegebenen Vorſchriften zur Pflicht. Namentlich
bringe ich die S 11 und 22 in Erinnerung, wonach den Jmpfungs und Reviſionsterminen auf dem Lande der Ortsvorſteher, in den Städten
ein Vertreter der PolizeiVerwaltung beizuwohnen hat und daß dies geſchehen unter den Jmpfliſten zu beſcheinigen iſt.

Merſeburg, den 9. April 1883.
Der Königliche Landrath. von Helldorff.
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Deutſcher Reichstag.
Sitzung Mittwoch 11. April 1883.

Der Reichstag ſetzte in ſeiner (63.) Plenarſitzung am
Mittwoch die zweite Berathung der Gewerbeordnungsnovelle
fort. Zunächſt wurde die Beſtimmung geftrich n, daß der
Wandergewerbeſchein Demjenigen verſagt werden tann, der

für den Unterbalt und Unterricht ſeiner Kinder nicht genügend
ſorgt. Jn längerer Debatte hatten ſich die Abg. Mavbauer,
Stolle, Walter, Baumbach Büchtemann und Dirichlet(ſämmtlich von der äußeren Linken) gegen dieſe Beſtimmung,
für dieſelbe aber die Abg. v. Kleiſt Retzow, v. Schalſcha,

Köller und der Geh. Rath Bödecker ausgeſprochenWeitere Zuſatz Beſtimmungen, welche von liberaler Seite

beantragt wurden, fanden keine Annahme. Die Debatte
wurde bei S 59 „Gewerbebetriebe im Umherziehen, zu denen
ein Wandergewerbeſchein nicht erforderlich iſt,“ abgebrochen.
Nächſte Sitzung „I1 Uhr. Fortſetzung der
heutigen Berathung. Schluß 5 Uhr.
kö

Telegraphiſche Nachrichten.
Kiel, 11. April. Zuverläſſigen Nachrichten

zufolge iſt das Abſchiedsgeſuch des Vice-Admiral
Batſch noch nicht dem Kaiſer eingereicht wor
den, wohl aber bei ihm beſchloſſene Sache.
Contre-Admiral Berger tritt gleichfalls einen
Urlaub an, eine gleiche Abſicht bei ihm iſt
wahrſcheinlich.

Eſſen, 11. April. Wie der Eſſener Zeitung
aus Münſter gemeldet wird, fand dort geſtern
im Rathhausſaale unter dem Vorſitz des Bürger
meiſters Böhle eine zahlreiche, hauptſächlich aus
Anhängern der Centrumspartei beſtehende Ver
ſammlung hervorragender Einwohner von Münſter
und Umgegend ſtatt zu Gunſten der Vor-
lage betreffend den Bau eines Kanals
von Dortmund nach der unteren Ems.
Die Verſammlung beſchloß dem Landtage fol-
gende Reſolution zugehen zu laſſen: Jn Anbe-
tracht des außerordentlichen Jntereſſes, welches
das geſammte Münſterland an dem Zuſtande-
kommen des Kanals nimmt, ſprechen die Unterzeichneten die dringende Bitte aus, die Regierungs
vorlage im Landtage nach Kräften unterſtützen

zu wollen, hegen indeſſen die Erwartung, daßdie Grunderwerbskoſten nicht von den berührten

Gemeinden ſondern nach Maßgabe der durch
den Kanal geförderten Jntereſſen aufgebracht
werden. Die Reſolution war ſchon vor Beginn
der Verſammlung mit mehr als 700 Unter-
ſchriften bedeckt

Hofnachrichten.
Berlin, 11. April 1883.Der Kaiſer hatte geſtern Vormittag auch

noch den Vortrag des Polizeipräſidenten von

Madai entgegen genommen. Abendswohnte der-
ſelbe der Vorſtellung im Schauſpielhauſe bei.
Heute Vormittag empfing der Kaiſer zu Vor-
trägen die Hofmorſchälle und arbeitete darauf
längere Zeit mit dem Chef des Civilcabinets v.
Wilmowski. Die kaiſerl. Majeſtäten ſpeiſten
dann heute nach der Rückkehr von der Spazier-
fahrt im königl. Palais allein. Der Kronprinz
nahm geſtern Vormittag einige militäriſche Mel-
dungen entgegen und wohnte darauf mit der
Kronprinzeſſin der 50 jährigen Jubelfeier des
Beſtehens der Baruch- Auerbach'ſchen Waiſen
Anſtalt bei. Abends beſuchten die kronprinzlichen
Herrſchaften mit den Prinzeſſinnen TöchternVictoria, Sophie und Margaretha die Worſtelnng

im Opernhauſe. Heute Vormittag 10 Uhr
begab ſich der Kronprinz nach Spandau, um in
der dortigen Stadtforſt eine Schnepfenjagd ab-
zuhalten.

Tagesüberſicht.
Berlin, den 11. April 1883.

Ueber die Abreiſe des Kaiſers zum Kur-
gebrauch nach Wiesbaden erfahren wir, daß der-
ſelbe über den Tag durchaus noch gar keine
definitiven Beſtimmungen getroffen hat, am aller
wenigſten aber dürfte die Abreiſe ſchon am
Sonntag, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet,
erfolgen. Die Abreiſe des Kaiſers hängt von
dem Befinden und vornehmlich von der Witter-
ung ab und dürfte dieſelbe vorausſichtlich nicht
vor dem 17. d. M. erfolgen.

Gegen den Schluß der heutigen (11./4.)
Reichstagsſitzung wurde bekannt, daß der Abg.Sandtmann (Hamburg) verſtorben iſt. Man er-

zählte, die Leiche ſei in einem der kleineren
Waſſerläufe Hamburgs aufgefunden worden.

Jtalien. Rom, 10. April. Senat. Berathung des Budgets des Auswärtigen.
Muſolino richtete an den Miniſter Mancini
die Aufforderung, den Bardovertrag nicht anzu
erkennen und wenigſtens das zu konſerviren, was
von der Türkei noch übrig ſei. Alfieri glaubt,
Jtalien habe gut daran gethan, ſich von jeder
Theilnahme an Ereigniſſen, welche im Widerſpruch
mit ſeinen politiſchen Traditionen ſtänden, fern
zu halten. Caracciolo legte die Vortheile der
Aufrechterhaltung der guten Beziehungen zu
Oeſterreich und Deutſchland dar, betonte jedoch,
daß die Freiheit der Jnitiative durch dieſelben

nicht vermindert werden dürfe, er glaube, man
müſſe auch die herzlichen Beziehungen zu Eng-
land aufrecht erhalten zu loben ſei, daß Mancini
die italieniſche Politit mit derjenigen des
europäiſchen Concerts in Einklang gebracht habe.

Rußkand. Moskau, 10. April. Die Vorbereitungen zur Jllumination des Kremls
während der Krönungsfeierlichkeiten des
Zaren ſchreiten, wie das W. T. B. meldet, raſch
fort. Die Mauern, das Thor und die Thürme
des Kremls werden mit buntfarbigen Lampen
illuminirt, die Kirchthürme mit 3500 elektriſchen
Lampen und die vier kremliner Thürme mit
elektriſchen Sonnen.

Türkei. Konſtantinopel, 10. April.Wie verſichert wird, hat Arifi Paſcha den
ruſſiſchen Botſchafter dringend aufge-
fordert, Jnſtruktionen hinſichtlich derLibanonfrage einzuholen, da die Voll-
machten Ruſtem Paſchas am 23. d. erlöſchen.

Es beſtätigt ſich, daß der Aviſodampfer
„Jzzedin“ den Fürſten von Bulgarien, welcher
auf ſeiner Reiſe nach Griechenland dem Sultan
einen Beſuch abzuſtatten beabſichtigt und einige
Tage deſſen Gaſt ſein ſoll, von Varna abholen wird.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 12. April 1883.

e Für Steuerzahler) Da gewiß
manchem Steuerzahler unbekannt iſt, welches
Jahreseinkommen erforderlich, um in die oder
jene Klaſſenſteuerſtufe eingeſchätzt zu werden, ſo
reproduciren wir in Nachſtehendem das diesbe-
zügliche Verzeichniß:

Jahreseinkommen: Klaſſenſteuer

Stufe: Mark Mark1 von mehr als 420 bis 660 3
2 7 660 900 63 e 900 e 1050 91050 1200 125 1200 1350 186 7 5 1350 1500 27 7 1500 1650 308 7 1650 1800 369 7 1800 2160 4210 2100 2400 4811 7 7 2400 2700 6012 J 2700 3000 72Alle Diejenigen, welche ein höheres Jahres

einkommen als 3000 Mark haben, werden zur
klaſſificirten Einkommenſteuer herangezogen und
zwar wie folgt:



Jahreseinkommen Einkommenſteuer

Stufe: Mark Mark1 von mehr als 3000 bis 3600 90
2 3600 44200 1083 7 4200 4800 1264 2 4800 5400 1445 5400 6009 1626 6000 7200 1807 7200 8400 2168 7 8400 9600 2529 2 9600 10800 28810 10800 12900 324u. ſ. ww, u. ſ. w.

(Preisausſchreiben für Abfaſſung eines
Lehrbuches der Naturwiſſenſchaft 2c.] Der
Landesdirektor unſerer Provinz, Graf von Wintzingerode er-
läßt folgende Bekanntmachung in der Zeitſchrift des Land-
wirthſchaftlichen Centralvereins „Nachdem das Preisrichter
Collegium ſich dahin ſch'üſſig gemacht, keinem der Bewerber
den für Abfaſſung eines Lehrbuches der Naturwiſſenſchaften
und der Land wirthſchaft durch meine Bekanntmachung vom
15. Oktober 1879 ausgeſetzten Preis von 1000 Mk. zußu-
ſprechen erſuche ich die Herren Verfaſſer der eingereichten
Schriften ergebenſt dem Herrn Profeſſor, Geheimen Rath
Dr. J. Kühn zu Halle a. S. Nachricht darüber zugehen zu
laffen, wohin die Schriften geſandt werden ſollen.
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß ein erneutes
Preisausſchreiben erfolgen wird.“

n [Perſonenfuhrwerk zwiſchen Halle
und Schafſtädt.] Vom 15. April wird ein zweites täg-
liches Privatperſonenfuhrwerk zwiſchen Halle und Schafſtädt
eingerichtet. Da infolgedeſſen auch der Gang des bereits
beſtehenden verändert wird, ſo laſſen wir einen genauen
Fahrplan beider Fuhrwerke folgen. Hinfahrt: Aus Halle
5 Uhr 45 Minuten früh, 3 U. N. durch Schlettau 6 U.
25 M. 6 U 30 M. fr., 3 U. 40 M. 3 U. 45 M. N.,
durch Holleben 6 U. 55 M. 7 U. fr., 4 U 10 M. 4 U.
15 M. N. durch Delitz a. B. 7 U. 20 M. 7 U. 25 M.
fr., 4 U. 35 M. 4 U. 40 M. N., durch Lauchſtädt 7 U.
50 M. 8 U fr., 5 U. 5 M. 5 U, 15 M. N., in Schaf
ſtädt 8 U. 50 M. fr., 6 U. 5 M. N. Rückfahrt: Aus
Schafſtädt 5 U. 30 M. fr., 4 U. 45 M N., durch Lauch
ſtädt 6 U. 20 M. 6 U. 30 M. fr., 5 U. 35 M. 5 U. 45
M. N., durch Delitz a. B. 6 U. 45 M. 7 U. fr., 6 U.
10 M. 6 U. 15 M. N. durch Holleben 7 U. 20 M. 7
25 M. fr, 6. U. 35 M. 6 U. 40 M. N. durch Schlettau
7 U. 50 M. 7 U. 55 M. fr., 7 U, 5 M. 7 U. 10 M.
N., durch Halle 8 Uhr 35 M. fr., 7 U. 50 M. N.

Bezirksverſammlung.]) Nächſten
Sonntag, den 15. April er., Nachmittags 2
Uhr, findet in Halle im Reſtaurant „Jägerhof“
eine Bezirksverſammlung Stolze'ſcher Steno-
graphen des mitteldeutſchen Bundes, deſſen Vor
ort ſich in Naumburg befindet, ſtatt, zu welcher
Mitglieder ſowie Freunde des Bundes will-
kommen ſind.

Schwurgericht Halle] In der
Schwurgerichtsſitzung vom 10. d. kam zur Verhand
lung die Anklage wider die Wittwe Eliſabeth
Krähe geb. Clarch aus Unterpeißen wegen Mein-
eids in 2 Fällen. Die Angeklagte wurde von
den Geſchworenen nur des Meineids in einem
Falle für ſchuldig befunden und hierauf vom
Gerichtshofe zu 3 Jahren Zuchthaus, Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre, und
zu dauernder Unfähigkeit als Zeugin oder Sach-
verſtändige vernommen zu werden, verurtheilt.
Die Sitzung war erſt nach 3 Uhr beendigt.
Jn der mit heute den 10. April beendeten 2.
diesjährigen Schwurgerichtsſitzung lagen 12 Sachen
zur Entſcheidung vor welche ſämmtlich durch
Erkenntniß ihre Erledigung fanden. Angeklagt
waren 16 Perſonen und zwar wegen Mords 1,
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wegen Mordverſuchs 1, wegen Urkundenfälſchung
1, wegen Meineids 3, wegen Brandſtiftung 2,
wegen Sittlichkeitsverbrechen 3, wegen Raubes
reſp. Diebſtahls 5. Verurtheilt wurden 14, frei
geſprochen 2 Perſonen. Beſtraft wurden mit
dem Tode 1, mit Zuchthaus 12, mit Gefängniß
1 Perſonen. Erkannt wurden insgeſammt auf
79 Jahre Zuchthaus, 3 Monat Gefängniß, 100
Jahren Ehrenverluſt und außerdem dauernden
Ehrenverluſt in einem Falle. Jn 5 Fällen wurde
Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht,
in 3 Fällen dauernde Unfähigkeit als Zeuge oder
Sachverſtändiger vernommen zu werden, ausge
ſprochen.

g. [Jn Betreff der Vorleſungen
Otto Devrient's] über Goethes Fauſt c am
19. und 20. d. M. in Leipzig iſt nachzutragen,
daß der Beginn derſelben auf 7 Uhr angeſetzt
worden iſt: nicht auf 8 Uhr.

Reichsfechtſchule. Für die erfreu-
lich guten Fortſchritte der vom Herrn General-
Agenten Nadermann in Magdeburg begründeten
und mit raſtloſem Eifer geförderten „Deutſchen
Reichsfechtſchule“ ſpricht die Mittheilung in einer
der letzten Nummern der „Fechtzeitung,“ wonach
gegenwärtig Verhandlungen zur Errichtung eines
zweiten ReichsWaiſenhauſes das erſte iſt be-
kanntlich am 1. d. M. in Lahr eröffnet worden

in der Provinz Sachſen gepflogen werden.
Die Anregung hierzu hat Herr Rittergutsbeſitzer
Bethge-Annaburg gegeben, der auf ein geeignetes
Grundſtück aufmerkſam machte. Vom Verbande
Leipzig ſind jüngſt an die hieſige Centralſtelle
13,000 Mk. baar eingeliefert worden. Der Ver-
band Landsberg im Regierungsbezirk Merſeburg,
welcher nur 11 Fechtſchulen beſitzt, lief rte im
letzten Jahre 523 Mk. nach Magdeburg ab. Bei
ſolchen Reſultaten rückt die Reichsfechtſchule unter
dem Motto „Viel Wenig machen ein Viel“ ihrem
Ziele immer näher.

i. [Vor läufige Ergebniſſe der Vieh
zählung vom 10. Januar 1883.] Wir thetlen in
Folgendem die amtlich ermiitelten vorläufigen Ergebniſſe
der Viehzählung für das preußiſche Staatsgebiet mit in
dem wir dieſelben mit den Ergebniſſen des Jahres 1873
in Vergleich bringen. Hiernach betrug die Zahl der Pferde
am 19. Januar 1883 2403289 (gegen 2271330 im Jahre
1873, alſo iſt eine Zunahme von 131959 Pferden vorhan-
den) die Zahl der Manlthiere betrug 572 (gegen 934 in
1873, alſo Abnahme 352); die Zahl der Eſel 6313 (gegen
8784 in 1873, alſo Abnahme 2471) die Zahl der Rinder
8735596 (gegen 8639514 in 1873, alſo Zunahme 96082);
die Zahl der Schafe 14716732 (gegen 19666794 im Jahre
1873, alſo Abnahme 4950062) die Zahl der Schweine
5801784 (gegen 4295926 in 1873, alſo Zunahme 1505858);
die Zahl der Ziegen 1672370 (gegen 1481461 in 1873,
alſo Zunahme 190909) die Zahl der Bienenſtöcke 1232231
(gegen 1459055 in 1873, alſo Abnahme 226824).
Während hiernach die Zahl der Pferde und Rinder ziemlich
gleich blieb, iſt die Zahl der Schafe ſehr erheblich zurück-
gegangen, die Zahl der Schweine und Ziegen dagegen nicht
unweſentlich geſtiegen. Die U ſachen der Verminderung des
Schafbeſtandes iſt nach allen eingegangenen Mittheilungen
auf die geringe Rentabilität der Wollproduktion zurückzu-
führen. Die Ergebniſſe aus der Provinz Sachſen ſind:
Pferde 182047 (gegen 171964 in 1873), Rindvieh 622991
(619039), Schaſe 1397300 (1783727), Schweine 728151
(5541775, Ziegen 261398 (243188), Bienenſtöcke 82561
(102362).

Die alten bis zum Jahre 1882
ausgeprägten Thalerſtücke] große breite,
auf freiem Stempel hergeſtellte Exemplare mit
dem alten preußiſchen Adler, dem großen Lor-
berrkranze ec., ſind bis auf wenige Stücke einge-
zogen und werden nur noch ſelten im Verkehr
wahrgenommen. Um mehrfach an uns gerichtete
Fragen zu beantworten, theilen wir mit, daß
dieſelben bisher noch nicht aufgerufen ſind und
nach wie vor ihren vollen Werth haben.

[Jnternationale Hunde Aus-
ſtellung zu Berlin. Dem Ausſtellungs-
komité der vom 25.--29. Mai d. J. ſtattfinden-
den internationalen Hunde Ausſtellung iſt es
gelungen, den Prinzen von Wales bei ſeiner
letzten An veſenheit in Berlin ſo für die Aus-
ſtellung zu intereſſiren, daß derſelbe jetzt ſeine
Betheiligung als Ausſteller zugeſagt hat. Es iſt
dies ein nicht zu unterſchätzender Erfolg für das
ganze Unternehmen, denn engliſche und deutſche
fürſtliche Sportsmen werden hoffentlich dem
Beiſpiel des engliſchen Prinzen Folge leiſten,
und ſo dürfte denn die Ausſtellung noch bei
Weitem großartiger werden, als man ſich dies
bisher denken konnte. Vergünſtigungen, wie ſie
den ausſtellenden Forſtbeamten bewilligt ſind,
werden auch den Schafzüchtern und Schäfern
gewährt, welche unverkäufliche Schäferhunde deut-
ſcher Race ausſtellen. Für ſolche Thiere iſt
kein Standgeld zu entrichten.

[Der 10. deutſche Gaſtwirthstag)
wird in dieſem Jahre in Berlin und zwar in
den Tagen vom 7. bis 9. Juni ſtattfinden.

G. Dürrenberg. Jn Porbitz bei Dürren-
berg iſt in der Nacht vom 7. zum 8. April er.
wiederum ein Diebſtahl mittelſt Einbruchs ver-
übt worden. Währenddem die Tiſchlermeiſter
Fröhlich'ſchen Eheleute daſelbſt in den parterre
gelegenen Räumlichkeiten ihrer Ruhe pflegten,
wurden die Fenſter des im Geſtock liegenden
Zimmers erbrochen und aus demſelben folgende
Gegenſtände geſtohlen: 8 Stück Herrenober-
hemden, 3 Stück Frauenhemden, 1 Betttuch, 4
Stück Servietten, 1 großes Tafeltuch, 8 Stück
Handtücher ziemlich guter Qualität, 12 bis 15
Paar Kinderſtrümpfe, 2 Paar weiße Herren
ſtrümpfe, 2 weiße Sophaſchoner, 1 weiße Ko-
modendecke, 1 ſchwarzbraune Tiſchdecke mit gelb-
ſeidenen Blumen durchwirkt, 1 Stück Tuch 3 m
groß von graubrauner Farbe, ein weiß und roſa-
farbiges Trillentuch, ein weißer mit goldenen
Verzierungen durchbrochner Fruchtteller, 1 Stück
weißen Bettüberzug, 3 Stück dergleichen Kopf-
kiſſenbezüge. Den Dieben iſt man auf der Spur.

Leip ig. Der Oberförſter Baumgarten,
der hier durch ſeine Verſuche mit dem lenkbaren
Luftſchiff, die jedoch begreiflicherweiſe ein gründ-
liches Fiasco erlebten, bekannt iſt, ſtarb vor
einigen Tagen in einer Jrrenanſtalt.

Erfurt. Einen neuen Beweis für den
Umfang unſerer gärtneriſchen Handelsbeziehungen
liefert die Thatſache, daß im Laufe der vorigen
Wochen aus Honolulu auf den Sandwichinſeln,

Das Heheimniß der Schweſtern.
[24]) Novelle von H. S. Waldemar.

(Unberechtigter Nachdruck verboten.)

X.
„Das iſt's, was mir die Stirne trübt.“

Die Geſchichte jenes Benefizabends im
Cirkus und ſeiner Folgen hatte ſich wie ein
Lauffeuer durch die Stadt verbreitet, wenn auch
noch niemand den rechten Zuſammenhang ahnte.

Daß Fräulein Erika von Rüding beim An-
blick des Kunſtreiters einen lauten Schrei aus
geſtoßen, welcher die Pferde wild machte und den
Unfall verurſachte und daß ſie darauf den Ver-
wundeten aufſuchte und ſeitdem nicht mehr von
ſeinem Bette wich, war eine Thatſache, welche
einer ſehr verſchiedenartigen Deutung fähig war.
Denn wenn es nur übertriebenes Schuldbewußt-
ſein war, welches das junge, raſcher Aufwallung
geneigte Mädchen an das Krankenlager des Ver
wundeten führte, weshalb duldete ſolches ſeine
Mutter? Man wußte, daß Frau von Rüding
einmal bei Signor Fanoglio vorgefahren war
und eine Unterredung mit Erika gehabt, von
dieſer aber nur den Beſcheid erhalten hatte, ſie
könne den Kranken nicht verlaſſen.

Wenn es aber wahr war, was Andere er

zöhlten, welche es liebten, allen Begebenheiten
eine ſeltſame, geheimnißvolle Seite abzugewinnen,
wenn es wirklich wahr war, daß das junge
Mädchen den Kunſtreiter ihren Vater genannt
hatte, welche pikante Enthüllungen durfte man
dann aus dem früheren Leben der Frau von
Rüding erwarten!

Doctor Fedderſen, der den verwundeten
Circusdirector behandelte, ſah Erika täglich, aber
ſie ſaß ihm dann ſcheu und ſchweigſam gegen-
über und beſchränkte ſich auf die nöthigſten
Fragen oder Antworten, die den Zuſtand des
Kranken betrafen, denn Erika mußte ſich daran
erinnern, wie ſtolz und hochfahrend ſie früher
den jungen Arzt behandelt hatte.

Fedderſen aber der kurze Zeit geglaubt
hatte, einen tieferen Einblick in das ſeltſame
Verhältniß gethan zu haben, war nach Erikas
Auftreten wieder ganz irre geworden in all' ſei-
nen Muthmaßungen; er hatte verſucht, Frau v.
Rüding zu ſprechen und von dieſer eine Auf-
klärung gehofft, die ſie ihm nach all' dem Vor-
hergegangenen wohl ſchuldig war, doch die Dame
wies ihn ab unter dem allerdings berechtigten
Vorwande, daß ihre Nerven durch die letzten
Ereigniſſe allzuſehr angegriffen ſeien. Nicht beſſer
erging es Edmund von Bornfeld, aber dieſer

beruhigte ſich nicht dabei, wiederum rief er ſeinen
Oheim zu Hülfe.

Und ſo kam es, daß wenige Tage nach dem
Vorfall der alte Amtsrath Mühlen ſeiner Ju-
ſ. lebte der Frau von Rüding, gegenüber

aß.

Je länger ſie es ertrug, deſto mehr hatte
Frau von Rüding das Bedürfniß gefühlt, ihr
übervolles Gemüth zu entlaſten und da ſie Nie-
mand fand, zu welchem ſie ein genügendes Ver
trauen faſſen konnte, denn Elfriede war kaum
eines vernünftigen Gedankens fähig, ſie hörte
nicht auf, darüber zu weinen, daß Erika durch
ihr unverantwortliches Betragen die Augen der
ganzen Stadt auf ihre Familie gelenkt, ſo er-
ſchien es Frau von Rüding wie ein vom Him-
mel ſelbſt geſandter Ausweg, als ihr alter
Freund, der Amtsrath Mühlen, den ſie ſeit Jah-
ren aus den Augen verloren hatte, ſich unerwar
tet bei ihr anmelden ließ.

„Sie müſſen einſehen, daß ich Recht habe,
verehrte Frau“, ſagte er, das ernſte Geſpräch
fortſetzend, „nachdem ſo viel geſchehen iſt, was
die Leute verwirrt und aufregt, ſind Sie es ſich
ſelbſt und dem armen überſpannten Kinde ſchuldig,
die wahren Verhältniſſe zu offenbaren, Jch kann
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aus Bagdad in der aſiatiſchen Türkei, aus Jeli
in den Straits, Sedlements und aus Valparaiſo
bei einem hieſigen Geſchäfte Aufträge in Samen
und Cotillongegenſtände einliefen. Aus Valparaiſo
und Valdivia trafen neuerdings auch weitere
Beſtellungen auf Turbinen ein.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß- Vereins zu Werſeburg, E. G.

pro Monat März 1883.

Einnahme. A.Kaſſenbeſtand vom Monat Februar 53815 89
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 169571 66

Vorſchuß Zinſen 5055 30Vereinscapital von Mitgliedern 8087 59
Aufgenommene Darlehne 30297 30
Reſervefond 102Bank-Conto 13000JncaſſoConto 1015 56GiroConto-- Berlin 7192 70
Conto für Verſchiedene 27706 01

Sa. 315844 01
Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 160260 32

(zu einem Rekruten mit auffallend dicker Naſe):
„Kerl, blaſen Sie die Naſe nicht ſo auf, oder
wollen Sie etwa junge Kartoffeln ſchnupfen

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 2. bis 8. April 1333.

Eheſchließungen: Der Zimmermann Karl Friedr.
Gottfr. Franz Witter, mit Eline Emilie Natalie Kieſe-
wetter, kl. Sixtiſtr. 17.

Geboren: Dem Geſchirrführer A. Walther e. S.,
kl. Sixtiſtr. 7; dem Ziungießrmſt. W, Rößner e T., Roß-
markt 7 dem Bäckermſtr. L. Steltzner e. T., Clobigkauer
ſtr. 1; dem Königl. Regier.Secr.-Aſſiſtent P. Hitzer e. S.,
Halleſcheſtr. 20 dem Schneider F. W. Schulze e. S.,
Kirchſtr. 3; dem Bäckermſtr, O. Brückner e. T., Georgſtr. 4;
dem Fabrikarb. W. Baſtian e. S., Unteraltenburg 45 dem

Steineck e. T., Roſenthal 19 dem Geſchirrführer G. Flohr
e. S., gr. Sixtiſtr. 13 dem Bäckermſtr. A. Lange e. T.,
Neumarkt 65 dem Büreau-Afſiſtent A, K. Walther e. T.
Steinſtr, 6; dem Fabrikarb. F. Dahn e, S., Preußerſtr. 16;
dem Cigarrenmacher F, W. Traue e. T., Halbmondſtr. 1;
dem Handarb. W. Merkert e. S. Kurzeſtr. 12; dem Ge
ſchirrführer O. Schumann e. S, gr. Ritterſtr 25 dem

Werkführer G. Stoyke e. T., Stufenſtr. 4; dem Handarb.
K. Mahler e. T. kl. Sirtiſtr, 22

Geſtorben: Des Maurers K. Brandin T. Anna
Louiſe, 9 M. Krämpfe, Steinſtr. 2; des Königl. Regier.

Berliner Jonds-Wörſe.
Berlin, den 11. April 1883.

4 Preußiſche Tonſols 102,25. Oberſchleſiſche Eiſenb.
Stamm- Acten A. C. D. 248. Mainz Ludwige
hafener Stamm-Aetien 101,80 4 Ungar. Goldrente 76,75
4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 72,30. Oeſterr. Fram.
Staatsbahn 587. Oeſterr. CreditActien 540,50 Ten
denz: ſchwach.

Werliner Getreide- Börſe.
Weizen n 189,20. Sept. Oct. 194,70 ver

auend.

Roggen. April Mai 140,50. MaiJuni 140,70. Sept.
Oct. 147,50 ruhig.

Gerſte loco 115 200.
Hafer. April-Mai 123,
Spiritus loco 53,20. April Mai 53,10. Auguſt Septbr.

Brauer H. Zeh e. S,, gr. Sirxtiſtr. 6; dem Fabrikant K. 55,20 ſtill.
Görling e. T., Unteraltenburg 51; dem Kaufmann P. Rüböl loco 80,40 M. April-Mai 80,70, Septbr.-Octbr,
Rindfleiſch e. S. Unteraltenburg 22 dem Bahnwärter W. 64, Mk.

Magdeburger Yroduktenbörſe vom 11. April.
Land Weizen 180 188 Mk., glatter engl. Weizen 170

bis 178 Mk., Rauh Weizen 166 176 Mk., Roggen 128
bis 145 Mk., Chevalier-Gerſte 140 170 Mk., Land Gerſte
140 154 Mk. Hafer 128 144 Mk. per 1000 Kilo.

Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozent ohne Faß 53,20
bis 53,70 Mk.

Leipziger Produktenbörſe vom 11. April.
i lte. Secr. Aſſiſtenten P. Hetzer S. 1 T., Schw., Halleſcheſtr. ie ſehr h 20 des Maurers F. Korge T. Wilhelmine Minna, 3 J. Spiritus loco 53.50 M. G., feſt.

Zurnetgezahltes Vereinseopital 14817 26 e S a e dec n Weaſſeeſe ger Verwert r a.nicke S. Paul Otto Franz, 8 M. Waſſerſucht, Vorwerk 21 Meteorologiſche Station
Verwaltungskoſten 1154 95 der Oeconom Friedr. Wilbelm Hickethier, 42 J, Lungen-
Reſervefond leiden, Lennaerſtr. 4 die Wittwe Pauline Graf 64 J. 10 des Opt. mechan, Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 15.
Bank-Conto 7999 30 M., Waſſerſucht, ſtädt. Krankenhaus des Glaſermſtr. F. i W. U T 72 ra. 5 I.d. Dietze T. Eliſe Martha, J., Bruſtkartarrh, Gotthardtsſtr. 77 777s g u d 24; e. unehel, S., 4 W., Krämpfe. S coneter weſſing o 35

iroConto Berlin r t a 824Conto für Verſchiedene 28834 05 Theater in Leipzig. i e kigieit sJ 557557 57 Freitag, 13. April. Neue s: Gaſtdarſtellurg der kgl. preuß Vind 3 o Nw
Hofopernſängerin Angelina Luger, vom Hoftheater Stärke 4 4
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Mithin Beſtand 23856 04
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

Vermiſchtes.
(Auch ein Grabſtein.) Auf dem Grab-

ſtein des ehemaligen Stadtphyſikus und Schrift-
ſtellers Dr. Turteltaub auf dem Lemberger
Kirchhof ſteht folgende Jnſchrift:

zu Berlin. Rienzi, der letzte der Tribunen.
Große tragiſche Oper in 5 Akten von Rich. Wagner.

Adriano Angelina Luger. Altes: Der
Bettelſtudent. Operette in 3 Akten von F. Zell
und Rich. Genee, Muſik von Carl Millöcker.

Föherter in Halle.
Freitag Lohengrin. Oper.

ne ng

Gold Silber und Banknoten.
Dukaten per Stück

Niederſchläge 0,2 Therm. mimw al 0,6

An die geehrten Jnſerenten!
Die täglich ſteigende Auflage des

Kreisblatts veranlaßt uns wiederholt
zu der Bitte, die reſp. Jnſerate bis

Hier liegt ein e von ben e e d r z 2 ſpäteſtens 9 Uhr Vormittags
Den g'raden Weg iſt er gewandelt, (größere am Tage zuvor) gefl. auf-

e ehe Rechten Orts er Sag e e Aäznugeben. Da wir kurz nach 1 Uhr
e Einen ſonderbaren Au ftrag) er- Enge St v. 72 v Sierl m bereits mit dem Druck beginnen müſſen,

t e ne e e h ehe Um den Poſt n. gijenbabnaluſch in
ſhäſtsfreunden in Moskau, nämlich denſelben Ruf Bartn ulreh Rnb... 22 20 b du erreichen, ſo dürfte die ſchon öfter

e n e r rſchon auf die Jagd nach dieſen Vögeln heben giud. Net p. Mt. s fertigt erſcheinen, wie das regelmäßige
Jir e wo und r St In Rot Na u'Cenſoit) p. i0d ire 8 Erſcheinen des Blattes eine pünktliche
ſchaſten nichts Venes daß Gäſten (natirttch hclehiſwe Santa 3Znſeraten- Abgabe überhaupt bedingt.
rer ſtatt Haſelhühner Dohlen vorgeſetzt Nee Green auch Süberbach) i. n. Die Expedition des Kreisblattes.

Kaſernenhofblüthen.) Unteroffizier Wehſ. a. Coph. u. r

MSSSASSSGGSS6, eeeoonnngeaaeac—ceconnaaaassaſn e
mir natürlich nicht vorſtellen, daß Sie das Licht
der Oeffentlichkeit zu ſcheuen hätten.“

Frau von Rüding ſah voll in das Auge
ihres einſtigen Verehrers und reichte ihm dann
die Hand, die er ehrerbietig küßte.

„Sie ſollen Alles erfahren, mein Freund,
und mögen davon bekannt geben, ſoviel Jhnen
gutdünkt. Aber ich muß weit ausholen, von
dem erſten Jahre meiner Ehe an, nein, noch
weiter, von der Zeit, da ich als Kind meine
Milchſchweſter, das Kind einer ehrſamen Bauers-
frau, als Spielgefährtin hatte. Anna Winter
hieß ſie, ein ſanftes, blondes Mädchen. Sie
folgte mir bei meiner Heirath in meine neue
Heimath und war mir halb Dienerin, halb
Freundin. Doch war es wohl nur natürlich,
daß ich ihr in der erſten Zeit meiner Ver-
einigung mit meinem ſo heißgeliebten Gatten
weniger Beachtung ſchenkte als ſonſt wohl und
ſo entging mir, was, wie ich nachher erfuhr,
meiner Umgebung auffiel, daß, ehe ein Jahr
ihres Aufenthaltes in Rüdingshof verſtrichen
war, das einſt ſo fröhliche Mädchen, das ihre
Arbeit am liebſten ſingend verrichtete, ſtill und
niedergeſchlagen einherging. Die Urſache war
ſehr trauriger Natur. Mein Gatte hatte einen
Reitknecht, einen aufgeweckten, anſtelligen Bur-

ſchen, der ihm namentlich durch ſeine glückliche
Hand in der Aufzucht und dem Zureiten junger
Pferde werthvoll war, trotzdem er ſich in anderer
Beziehung als ein unzuverläſſiger, leichtſinniger
Menſch erwies. Wir hatten im Herbſt geheira-
that und im nächſten Sommer zog eine Seil-
tänzergeſellſchaft durch unſer Dorf und gab dort
einige Vorſtellungen und am Tage nach ihrem
Wegzuge war unſer Reitknecht auch verſchnun
den, wahrſcheinlich durch das freie Wanderleben
der Seiltänzergeſellſchaft oder doch durch das,
was er dafür anſah, verlockt, heimlich mit ihnen
gezogen. Mein Gatte beklagte wohl ſeinen Ver-
luſt, doch erhielt er bald hinreichenden Erſatz in
einem treueren Menſchen und wir vergaßen den
Flüchtling bald bis wir unvermuthet und
auf traurige Art an ihn erinnert wurden. Wir
wollten uns an einem unfreundlichen Herbſttage
eben zur Ruhe begeben, als wir durch eine un-
gewöhnliche Bewegung im Schloſſe geſtört wur
den. Mein Gatte ging hinaus, nach der Urſache
derſelben zu forſchen und kehrte zu mir mit der
Nachricht zurück, daß Anna Winter plötzlich er
krankt ſei und er Befehl gegeben habe, den Arzt
zu holen. Er war damals ganz beſonders be-
ſorgt um meine Geſundheit und deshalb theilte
er mir erſt am nächſten Morgen in ſchonendſter

Weiſe den wahren Sachverhalt mit. Man hatte
das Mädchen am Abend im nahen Teiche gefun-
den, aber noch Lebenszeichen an ihr bemerkt und
es war dem Arzt auch wirklich gelungen, ſie zum
Bewußtſein zurückzurufen. Als jede Gefahr für
ihr Leben beſeitigt war, begab ich mich zu ihr
und es gelang meinen liebevollen Fragen, ihr
den Beweggrund zu ſo trauriger That denn
der Gedanke an einen Unglücksfall war durch
die Nebenumſtände ausgeſchloſſen zu entlocken.
Sie hatte ſich von den Schmeichelreden des
hübſchen Reitknechts bethören laſſen und bald
nach ſeiner Flucht die Folgen ihres Leichtſinns
erkannt. Um der Schande zu entgehen, hatte
ſie den Tod geſucht. Jch ſprach ihr tröſtend
zu, denn ich hatte das bedauernswerthe Mäd-
chen lieb und es gelang mir, ſie durch das
Verſprechen, daß ich dazu beitragen wollte, ihren
Fehltritt allen Menſchen, beſonders ihrer Mut
ter, einer ſtrengen Frau zu verheimlichen, mit
dem Leben auszuſöhnen. Nach einiger Zeit gab
ſie vor, ihre Mutter beſuchen zu wollen und
verließ unſer Haus auf längere Zeit.

(Fortſetzung folgt.



HZeſammtſt. freie kirchliche Vereinigung.
Der Herr Conſiſtorialrath Leuſchner hierſelbſt hat ſich bereit erklärt,

zur Beſchaffung größerer Mittel für unſere Vereinekaſſe, insbeſondere zur
Veranſtaltung einer würdigen Lutherfeier im Herbſt dieſes Jahres

Freitag den 13. d. M., Abends 8 Uhr,
im Tivoli hierſelbſt einen Vortrag über: „Göthe's Fauſt und

Gottes Wort“ zu halten. Zur Anhörung deſſelben werden ergebenſt
alle evangeliſchen Einwohner der Stadt und Umgegend, auch Frauen
eingeladen. Am Eingange des Lokals werden freiwillige Beiträge entgegen
genommen.

Merſeburg, 8. April 1883.

h Bleichsuehti u. Magenleiden geheilt.
J An den alleinigen Erfinder
u. erſten Erzeuger der Malz-
Präparate, Hoflieferanten der
meiſten Souveräne Europas,
Herrn Johann n Beſitzer
des goldenen Verdienſtkreuzes

mit der Krone in
Berlin, Neue WWilhelmsſtr. 1.

m r eAmtlicher Ieilbericht,
über das Hoff'ſche Malzextract-
Geſundheitsbier u, die Malz-
Chokolade, welche im hieſigen Gar
niſonſpital zur Verwendung kamen
ſelbe erwieſen ſich als gute Unter
ſtützungsmittel für den Heilprozeß,
namentlich das Malzextrakt war bei
den Kranken mit chroniſchem Bruſt
leiden beliebt und begehrt, ebenſo war
die MalzChokolade für Rekonvalescen
ten und bei geſchwächter Verdauungs
kraft nach ſchweren Krankheiten ein
erquickendes und ſehr beliebtes Nahr-
ungsmittel.

Wien, 31. Dezember 1878.
Dr. Loeff, Ober-Stab varzt.
Dr. Portas, Stabsarzt.

Der Vorstancdl.

O. VI.Tiſchlermſtr.
empfiehlt

Breiteſtr. Nr. 2, Wreiteſtr. Nr. 2,
ſein Lager J selbstgefertigter Möbel in allen
Holzarten, pohirt und lackirt, und ſtelle billigſte Preiſe.

Die WVelnuan dies
von Adolph Fran

90 en e Armerlaubt sich, ihr grosses Lager von sämmtlichen Sorten Wein
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Malzextrakt-Geſundheitsbier
ſtärkend, heilend, gegen Magen u.
Bruſtleiden. 6 Fl 3,60 Mk.

Concentrirtes Malzextrakt
ſtillt die Leiden der Schwindſucht.I Fl. 1. 3 Mt. II. Mt. Alle Neuheiten der Saiſon in

Sonnenvon den billigſten bis zu den beſten in nur eleganten Ausſtatt-
ungen empfehle zu den billigſten Preiſen.

Touriſten- u. Regenſchirme
in den verſchiedenſten Qualitäten.

D. Reparaturen und Bezüge jeder Art ſchnell
und billig.

Guſt. Müller, Säa irmfabrik, Burgſtraße 16.

Farbigen Soutache,

e farbige Spitzen,Mk., Malzpomade, 1 Fl. 1 7vennene a, g. e. gimmer- farbiges Sammetband

m in Merſeburg. empfiehlt L VI I rarmnpf.e h 19 60!ldlene Medaillen und W II 9

2 10der renom. Brauereien, empfiehlt

aus VRAY BEBR ros (SüdAmerika)

zu ſoliden Preiſen frei ins Haus.

h

Suraech

Malz-Chokolade, Begleiterin des
Malzextrakts, nervenſtärkend. 1 Pfd.

I. 3 Mk. II. 2 Mk.
Eiſen-Malz-Chokolade, ſtär

kend, blutſchaffend. 1 Pfd. I. 5 Mk
II. 4 Mk.

MalzChokoeladenpulver, für
Säuglinge r Muttermilch. 1
Schachtel 1 Mk.

Bruſt-Malz-Bonbons, bei Er
kältung, Huſten- und Heiſerkeit.
1 Beutel 80 Pf.

Feinſte Tollettemittel Malz

Pa. Waizenſtärke à Pfd. 25 Pf.
Reisſtärke à 30
Talſgſeife à 30empfing und empfiehlt

F. Veutel.Feine möblirre Stube mit
Kammer zu vermiethen

Gotthardtsſtr. 45.

Stollwerck'sche
Brust-Bonbons

eine nach ärztlicher Vorschrift
bereitete Vereinigung von Zucker
u. Kräuter-Extrakten, welche bei
Hals- u. Brust- Affectionen unbe-
dingt wohlthuend wirken. Naturel!
genommen und in heisser Milch
aufgelöst, sind dieselben Kindern
wie Erwachsenen zu empfehlen.
Vorräthig in versiegelten Packeten
mit Gebrauchsanweisung à 50 P
in Merseburg bei P.
Curtrvze, Cond. C. F.
Sperl, A. Rudolf, Bahn-
hof u. Osc. Leberl, in
Lützen A. Saclk«.

Carl Adam,

R FO PFI V
BLAUER FARBE T.

Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-Händlern,
Droguisten, Apothekern ete.

Formulare:
Beſcheinigung über erfolgte Anmeldung,

zur KlaſſenſteuerReclamation
vorräthig in der

Ein Logis
für 36 Thl. iſt zu vermiethen bei

Poſamentier W

Kreisblatt- Expedition.

Aelang- Uerein.
Uebung verlegt auf Sonnabend

7 reſp. 8 Uhr.

Gebrüd. Gehrig's
echte eleetromotoriſche

Zahnhalsbänder
ſeit 35 Jahren einzig bewährt, Kin-
dern das Zahnen zu erleichtern, Un

echt zu beziehen à 1 Mk. durch die Er

finder Gebrüder Gehrig,
Hoflieferanten u. Apotheker, Ber
lin, S WV., Beſſelſtr. 16.

in beiden Apotheken

Bei Verkäufen, Alle
ſuchen beliebe man ſich an das Jnſe
ratenbureau von Rudolf Moſſe,
Halle a/S., zu wenden, welches dieAbfaſſung derſelben in geeignet kurzer

Form ſowie die Uebermittelung an
auswärtige und hieſige Blätter wie
Fachzeitſchriften desgl. Auskünfte jeder
Art abſolut koſtenfrei beſorgt.

Arbeitsbücher
und

Arbeitskarten
ſind ſtets vorräthig in der

Buchdruckerei
des „Merſeb. Kreisblatt“.

Merſeb., Altenb. Schulpl. 5.
Jch bringe hierdurch zur öffent-

lichen Kenntniß, daß ich arn 9.
April er. zum Königlichen

Notar
im Bezirke des Oberlandesgerichts
zu Naumburg mit Anweiſung mei-
nes Wohnſitzes in Lützen ernannt
worden bin.

Lützen am 11. April 1883.
Gabler,

Rechtsanwalt und Notar.
Sonnabend den 14. d. M.,

Nachmittag A Uhr ſollen auf
hieſigem Domplatze eine Partie
Fenſter, Tbüren und Brennholz
meiſtbietend verkauft werden auch liegt
daſelbſt noch eine große Partie faſt
neues Bauholz in allen Größen und
Stärken freihändig zum Verkauf.

Fr. Peege.
Gegen

Hals- Brust- Leiden
sind die Stollwerolzschen
Honig Bonbons Malz Bonbons,
Gummi-Bonbons, à Packet 20 Pfg.,

sowie Stollwerck'sche Brust-Bon-
bons, à Packet 50 Pfg., die em-
pfehlenswerthesten Hausmittel.

Friſchen Schellfiſch,
bittere Orangen

(zum Einmachen)
empfiehlt C. L. Zimmermann.
Verſende einzelne Kleider, ff.
Cachemir jeder Sorte und Preiſe,
ſowie ſchwarze Cachemir-Chals
und dopp. Chals. Muſter franco.

Chriſt. Röder, Greiz.
Ein Ochſenknecht

ſofort geſucht von
Peuſchel, Unteraltenburg 27.

guten Quelle.
Friſche Sendung Aal, in bekannter

Güte empfiehlt F. Beyer.

Unterbreiteſtr. 2 Schumann.
Druck und Verlag von A. Leidholdt.

ruhe u. Zahnkrämpfezu verhüten, ſind

In Merſeburg echt zu haben
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